
 

Seite 1 von 2 
 

 
 
 
BESCHLUSSVORLAGE 
 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt: 1 
 
Schulen des Landkreises; 
Berufsschule Erding - Ortseinsicht im Verwaltungsbereich 
 
Anlage(n): 
 
Sitzung des Ausschusses für Bauen und Energie am 16.04.2012 
 
 
öffentliche Sitzung 
 
Vorlagebericht: siehe Rückseite 
 
Anmerkungen zu den finanziellen Auswirkungen: 
 
5000 € für Planungskosten (Leistungsphase 1-3)  
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
 

FB 12 

Alois-Schießl-Platz 2 
85435 Erding 
 
Ansprechpartner/in: 
Matthias Huber  
 
Zi.Nr.: 407 
 
Tel. 08122/58-1021 
matthias.huber@lra-
ed.de 
 
Erding, 12.01.2012 
Az.: 
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Vorlagebericht: 
 
Im Zuge der Beratungen für den Haushalt 2012 wurde durch den Direktor 
der Berufsschule Erding, Herr Dieter Link, der Wunsch geäußert Pla-
nungskosten für einen möglichen Umbau der Verwaltung / Lehrerzimmer 
in den Haushalt 2012 einzustellen. 
Von Seiten der Verwaltung wurde die pauschale Einstellung einer Summe 
für potentielle Planungen abgelehnt, ohne dass sich der zuständige Ausschuss im Vor-
feld ein eigenes Bild machen kann. 
Nach einer telefonischen Rücksprache mit der Regierung von Oberbayern sind mögli-
che Umbauten im Verwaltungsbereich grundsätzlich auch dann förderfähig, wenn keine 
Flächenmehrung erfolgt, sie aber schulorganisatorisch sinnvoll sind.  Weitere detaillierte 
Aussagen können aber erst nach Vorlage einer entsprechenden (Grob-)Planung getrof-
fen werden. 
Im Zuge des Neubaus der FOS / BOS und der damaligen Annahme, dass die beiden 
Schulen (also die FOS / BOS und die Berufsschule) nicht getrennt werden, wurde be-
reits die Verwaltung umgeplant. Diese Planung kann aber nicht heran gezogen werden, 
da diese zum einen die Verwaltung der FOS / BOS mit beinhaltet und zum anderen ei-
ne Ausdehnung in den Klassentrakt vorsieht, der dann zu einem Verlust von Klassen-
zimmern führen würde und weder von der Schule noch von der Verwaltung gewünscht 
wird. Die Schulleitung, Herr Link bestätigte im Übrigen, dass eine Umplanung im Rah-
men der bestehenden Räume durchgeführt werden und somit keine Flächenmehrung 
stattfinden soll. 
 
 
 
 
 


